Die Danziger Bei Kali it Ar 2 
er ſüch Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn 


Befielli 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben dem General der Caval⸗ 


lerie Prinzen Friedrich Carl von Preußen K. H., com⸗ 


mandirenden General des comb. Armee-Corps, die Schwerter 
zum Groß⸗Comthurkrenz des Kgl. Hausordens von Hohen- 
zollern, fo wie den Stern der Groß⸗Comthure dieſes Ordens 
mit Schwertern zu verleihen geruht. 


L eee eee 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2. Mai, Abends 8 ½ Uhr. 

Berlin, 2. Mai. Kopenhagener Nachrichten zu: 
feige ift die Räumung Liens bevortfeheud. Die 
Gerüchte einer Zuſammenkunft der Kaiſer von Ruß 
land und Oeſterrei h gewinnen an Beſtand. 


Deutſchland. . 

Berlin. (B. B.⸗3) Die Stellung eines Decernenten 
für das Verſicherungsweſen im Miniſterium des Innern iſt 
nunmehr dem bisherigen Oberbürgermeiſter in Frankfurt a. O., 

egierungsrath Piper, angetragen und von demſelben ange 
nommen worden. Herr Piper wird dieſelbe in nächſter Zeit 
ernehmen. 

— Der erſte Transport der 116 in Düppel eroberten 
Geſchütze iſt geſtern unter Führung des Lieutenants Stophaſius 
von Flensburg nach Berlin abgegangen. 

— Dieſer Tage find hier Schießproben mit neu con- 
R gezogenen 48⸗Pfündern gemacht worden, und die 
irkung ſoll ſo ungewöhnlich ſtark ausgefallen ſein, daß man 
damit neun Zoll ſtarke ſchmiedeeiſerne Platten und eine da⸗ 
hinter befindliche Holzplankenwand durchſchoſſen hat. 

— Das Poltzei⸗Präſidium hat den Magiſtrat nochmals 
aufgefordert, die Apotheke vor dem Potsdamer Thore und 
einzelne 777 der dort befindlichen Vorgärten anzukaufen 
und fortzuſchaffen, um den Potsdamer Thorplatz zu erweitern, 
liche nimmt hierbei an, daß die Nothwendigkeit eine jo dring- 
iche iſt, daß ſchon in ſechs Wochen damit der Anfang ge⸗ 
macht werden ſoll. Der Magiſtrat hat ſich auch diesmal noch 
nicht von dieſer Nothwendigkeit überzeugen können und dem 
Polizei- Präſidium anheimgegeben, mit den angedrohten 
Zwangsmaßregeln vorzugehen, Falls die Polizeibehörde ein 
Recht dazu zu haben glaube, und ſich den Weg der Beſchwerde 
vorbehalten. . 

l Das preußiſche Handels⸗Miniſterium ſoll den Bau 
einer directen Eiſenbahn von Wien nach Berlin in Berlin in 
en gebracht haben. 5 8 . 5 

— Auf den Wunſch des Königs dürften bei Einweihung 

kai Eiſenbahnbrücke bei Coblenz keine Ane Feierlichkeiten 


attfi weil die gegenwärtigen Verhältniſſe ſich nicht dazu 
eignen. . Mai. — ch vorbehalten, dann in Coblenz ſelbſt 


ein Diner zu geben. Erbauer dieſer Brücke iſt der Geheime 
Ober⸗Baurath Hartwig. 
a 185 ware des Dramburger Kreiſes, Geheimen 
= ligt worden v. Knebel iſt die erbetene Dienſtentlaſſung be⸗ 
— Der Landrath des Münſterberger Kreiſes, Herr 
Schwenzner „hat den eee we Breite, en 
nen „die Zeitungsnachrichten weniger verbreitet find“, eine 
eigenthümliche Darſtellung der kriegeriſchen Ereigniſſe gelie- 
fert. Die „Bresl. Ztg.“ giebt einige Auszüge daraus: Nach 
der Anſicht des Herrn Landraths iſt „die Erſtürmung der 
Düppeler Schanzen eine That, die ſich würdig der Tapferkeit 
der Preußen in den Schlachten bei Leipzig am 18. October 
1813 und bei Belle Alliance am 18. Juni 1815 zur Seite ſtellt, 
ja, ſie iſt in vieler Beziehung noch eine größere, weil die Ar— 
mee vorher Monate lang mit den furchtbarſten Beſchwerden 
eines Winterfeldzuges zu kämpfen hatte, und gegen fie ver 
ſchwindet die viel bewunderte Einnahme von Sebaſtopol durch 
Fri Frangeſen. Während die Oeſterreicher über Oeverſee und 
riedrichsſtadt 3 vorgingen, griff Prinz Friedrich Carl mit 
den preußiſchen Truppen das „Dannewerk“ an, und nach 
dem Artilleriegefecht vor Miſſunde überzeugten fich die Dä⸗ 
nen, daß fie nicht im Stande ſeien, die Befeſtigungen des 
Dannewerks zu halten, und zogen ab.“ — Die „Moral von 
der Geſchichte“ iſt in folgenden Worten enthalten: „In dem 
anzen Feldzuge, der mitten im Winter begann, hal ſich die 
Vortrefflichkeit der neuen Heeres - Einrichtung vollſtändig ber 
wieſen, und beſchämt ſtehen jetzt alle die Gegner derſelben da, 
fie müſſen zugeſtehen, daß die Regierung es doch gut verftan- 
den hat, die Intereſſen des Landes zu wahren, deer als jene 
eute, die vom Militairweſen nichts e nicht einmal 
ſelbſt Soldaten waren, und nur von fortſchrittlichem Schwin⸗ 
del getrieben, der Regierung Oppofition machten.“ Der treff- 
liche Schluß aber der unübertrefflichen Darſtellung lautett 
wie folgt: „Und wo find dann jene Männer geblieben, die 
ch immer für die Freunde des Volks und namentlich für die 
reunde der Soldaten ausgeben? Mau hat ſie weder in den 
Lazarethen, noch im Kampfe geſehen. Sie find zu Haufe ge⸗ 
blieben, denn fie denken: weit vom Schuß ift gut fein und 
eim Biertiſch läßt ſich schon alles tadeln. Das ſind alſo die 
Volksfreunde! Ich denke, fie werden nicht wieder fo un er⸗ 
amt ſein, mit ihren Prahlereien zum Vorſchein zu kommen, 
enn fie find mit den Dänen bei Düppel gründlich geſchlagen.“ 
ie „Bresl. Ztg.“ bemerkt dazu: Da haben wir's. Alle eit⸗ 
gliever der Fortſchrittspartei und ihre Söhne und ihre „Drlr 
er find, wie der Herr Landrath, „zu Haufe geblieben. Wenn 
die Liſte der Todten und Verwundeten erſcheint, kann der Herr 
andrath daraus erſehen, wie viele Söhne und Brüder von 
Männern der Fortſchrittspartei vor den Düppeler Schanzen 
geblieben oder derwundet worden ſind! 1 - 
. Bemerkenswerth für die Frage der Prägravation der 
Bersosthüner iſt ein Artitel der „Schleswig olſeiniſchen 
2 tter“, welcher u. A. nachweiſt, daß die geringſte Forderung 
verwolmodthümer an Dänemark, als aus ungerechter Finanze 
e 
Benachtheil Tha er beläuft, ährend die wirth jo 
ligung der Länder während dieſer 10 Jahre im 
anzen mindeſtens 12% Mill. Thlr. erreicht; die Differenz 
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eſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — MN 
ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 


Dienfiag, 3. al. (Morgen-Ausgabe.) 
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des Budgets ſtellt ſich zu Gunſten der deutſchen Lande auf 
4 Mill. Thlr. jährlich; Dänemark würde bei definitiver Aus⸗ 
einanderſetzung gerechterweiſe ſeine ganze Staatsſchuld zu be⸗ 
halten und den Herzogthümern noch ca. 11 Mill. Thlr. her⸗ 
aus zu zahlen haben. 

— Man ſchreibt der „Köln. Ztg“: „Die Urſache des 
Gelingens der Miſſion Lord Clarendons glaubt man hier in 
einem ganz eigenthümlichen diplomatiſchen Schachzuge des 
Fürſten Gortſchakow erblicken zu dürfen. Man iſt nämlich 
hier genau davon unterrichtet, daß Fürſt Gortſchakow in einer 
Unterredung mit dem Marquis Pepoli einige Worte fallen 
ließ, die fo gedeutet werden konnten, als ob die Wiederher- 
ſtellung der heiligen Allianz eine zwiſchen Rußland, Preußen 
und Oeſterreich abgemachte Sache ſei. Der Fürſt wußte, daß 
der Marquis über Paris nach Turin zurückreiſe und hatte 
richtig berechnet, daß er dieſe wichtige Neuigkeit dem Kaiſer 
der Franzoſen mitzutheilen ſich beeilen werde. Seit jener 
Zeit ſoll bei Napoleon III. eine übelgeneigte und mißtraui⸗ 
ſche Stimmung gegen die deutſchen Großmächte Platz ge— 
griffen haben.“ a 

— Ein Berliner Correſpondent berichtet der öfterreichi=- 
ſchen Kreuzzeitung, dem „Vaterland“, die Aeußerung eines 
preußiſchen Staatsmannes, die etwa ſo lautet: „Wie die 
Dinge liegen, wird es für Preußen am beſten ſein, wenn in 
den Herzogthümern zunächſt kein Definitivum zu Stande 
kommt und auf längere Zeit eine preußiſche Beſatzung 
verbleibt.“ ö 

Stettin, 30. April. Vor längerer Zeit hat die „Oſtſ.⸗Z.“ 
wiederholt auf eine Anzahl hieſiger Schwindler hingewieſen, 
welche bei auswärtigen Firmen in den verſchiedenſten Theilen 
Deutſchlands und darüber hinaus Beſtellungen von Waaren 
und Fabricaten aller Art machten, ohne dafür, wenn dieſe 
Beſtellungen effectuirt wurden, Zahlung zu leiſten. Gegen 
eine Anzahl dieſer Perſonen iſt jetzt von dem Königlichen 
Kreisgericht hierſelbſt die Vorunterſuchung wegen betrüglichen 
Bankerutts eröffnet. Ihre Namen ſind nach der amtlichen 
Bekanntmachung: 1) Eduard Löffler, (E. Löffler u. Co.), 
2) Hermann Lucas (H. Lucas u. Co.), 2 Oscar Wolff, 4) 
\ Schramm, 5) S. Steindorff, 6) Otto Kießler, 7) J. 
P. Jeanſon. 

München, 29. April. Aus Anlaß der Londoner Con⸗ 
ferenz verlangt der Ausſchuß des Münchener großdeutſchen 
Veteins, daß der geſchäftsleitende Ausſchuß des deutſchen 
Reformvereins zu Frankfurt eine Wahrung aller Rechte 
Deutſchlands, des Herzogs Friedrich und der Herzogthümer 
ausſpreche und eine bezügliche Kundgebung bei ſämmtlichen 
deutſchen Reformvereinen veranlaſſe. 


England. 


— (Köln. Ztg.) Man erzählt ſich, daß Herr v. Beuſt bei 
der letzten Sonnabends-Soirée Lady Palmerſton's — der 
erſten, welcher er beimohnte — vom Hausherrn mit abſichtli⸗ 
cher Kälte, ja geradezu mit einem Mangel der ſeinem Range 
ſchuldigen Courtoiſie empfangen worden ſei, ſo daß alle An⸗ 
weſenden darob aufs Höchſte erſtaunt waren. 

— Die Garibaldi⸗Empfangs⸗Comités der City 
und der arbeitenden Klaſſen haben geſtern eine Deputation 
an den Staatsſecretair des Innern abgeſandt, um über die 
von der Polizei ausgeführte Auflöſung der Volksverſammlung 
auf Primroſe-Hill Beſchwerde zu führen. Auf die Vorſtel⸗ 
lungen der Deputation erwiderte Sir George Grey, er habe 
feinen im Parlament abgegebenen Erklärungen wenig hinzu- 
zufügen. Weder von ihm, noch von Sir R. Mayne, dem 
Bolizeidirector der Hauptſtadt, ſei irgend ein Befehl in Be⸗ 
zug auf jene Volksverſammlung ausgegangen. Er geſtehe 
offen, daß er wünſche, die Polizei hätte ſich gar nicht um die 
Verſammlung gekümmert, wenn fie allerdings auch dazu be- 
rechtigt geweſen. Falls Jemand eine perſönliche Beſchwerde 
gegen die Polizei zu führen habe, ſo ſtehe ihm dafür der Weg 
der gerichtlichen Klage oſſen. Die Deputation 10 0 vor 
einer Comité ⸗Verſammlung Bericht von ihrer Miſſion ab, 
und es wurde beſchloſſen, ein zweites Meeting zu halten, wo- 
bei für den Fall polizeilicher Einmiſchung der Vorſitzende und 
einige Comité-Mitglieder genügend Widerſtand leiſten ſollten, 
um ihre Verhaftung von Seiten der Polizei herbeizuführen, 
ſo werde man eine Gelegenheit erhalten, vor Gericht die 
Rechtsbeſtändigkeit dieſer polizeilichen Maßregel zu erproben. 
Zugleich wurde eine Lifte in Umlauf geſetzt, um für die auf- 
laufenden Koſten Deckung zu erhalten. 

* Garibaldi hat an die engliſchen Zeitungen einen Abſchieds⸗ 
gruß geſandt, ebenſo an alle Städte, Gemeinderäthe und ſon⸗ 
ſtige Körperſchaften gerichtet, die ihn mit Adreſſen beehrt ha⸗ 
ben. In dem letzteren jagt er u. A.: „Das engliſche Volk 
weiß, was Italien erſtrebt. Italien hat ſich entſchloſſen, zu 
exiſtiren; es hat ein Recht dazu, und wenn Jemand daran 
zweifeln ſollte, ſo möchte ich hinzufügen, daß es in Wahrheit 
bereits exiſtirt und ſich durch nichts verhindern laſſen wird, 
ſich zu vervollſtändigen. Italien will bloß das Joch der bei⸗ 
den feindlichen Mächte brechen, welche es unterdrücken, und 
— möge die Welt es hören — kann nicht eher ruhen, als bis 
es dieſes Ziel, bei welchem es ſich um Leben und Tod han⸗ 
delt, erreicht hat. Das engliſche Volk, welches lieber unter 
dem Ocean verſchwinden würde, als geſtatten, daß der heilige 
Boden ſeines Vaterlandes von dem Fremden verletzt würde, 
wird begreifen, wie berechtigt die Beſtrebungen und wie un 
erſchütterlich die Entſchlüſſe meines Vaterlandes ſind. Aber 
Angeſichts des von dem allgemeinen Gewiſſen verkündigten 
und ſanctionirten großen Princips der Solidarität der Völ⸗ 
ker kann ich nicht von Italien allein ſprechen, und zwar kann 
ich das um ſo weniger zu einer Zeit, wo das Vorzeichen und 
die Verheißung dieſer wahrhaft heiligen Allianz unwiderruf⸗ 
lich bekräftigt worden ift und wo ich noch vor Kurzem geäch⸗ 
teten Männern aus allen Theilen Europas die Hand drückte. 
Inden ich dieſes gaſtliche Ufer verlaſſe, kann ich nicht länger 
den geheimen Wunſch meines Herzens verbergen und empfehle 
die Sache der unterdrückten Völker der hochherzigſten und 


1864. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 z auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen au: in Berlin: A. 

& Fort. H. Engler, in Gamburg: 

furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Harimauns Buchhdlg. 


Retemever, in Leipzig: Jllgen 
Haaſenſtein & Vogler, in Frank- 


ſcharfſichtigſten der Nationen. Da ihre Erhebung gewiß und 
ihr Triumph durch das Schickſal beſtimmt iſt, ſo wird Eng⸗ 
land es verſtehen, den mächtigen Schild ſeines Namens über 
| fie zu halten und fie nöthigenfalls mit feinem ſtarken Arme 
zu unterſtützen. England weiß, daß es in dieſer großen 
Miſſion nicht allein daſtehen wird. Jenſeits des Canals 
lebt ein anderes rieſenhaftes Volk, das oft durch die Künſte 
des Despotismus dazu getrieben worden iſt, der Neben⸗ 
buhler und Feind Englands zu fein, jedoch durch die Frei⸗ 
heit in einen friedlichen Wettbewerber und Freund verwandelt 
werden wird. Freiheit! das iſt die Sonne, welche das auf⸗ 
richtige und gewaltige Bündniß der beiden Völker, ein Bünd⸗ 
niß der Civiliſation gegen die Barbarei, befruchten, und durch 
welche, ohne daß das Schwert aus der Scheide gezogen zu 
werden brauchte, das große Werk des Weltfriedens zu Stande 
kommen würde.“ 


| 
| 


Frankreich. 

— Die Truppen, welche gegen die aufſtändiſchen Araber 
marſchiren, werden von den Generalen Martineau des Chenez 
und de Ligny befehligt. Die, welche unter dem Oberbefehl 
des erſteren ſtehen, marſchiren gegen Geryville, die anderen 
gegen Trenda, ſo daß die Inſurgenten zwiſchen zwei Feuer 
genommen werden können. Die Maßregeln, die der Mar⸗ 
ſchall Peliſſter, Gouverneur von Algerien, getroffen, und die 
Inſtructionen, die er feinen Generalen gegeben, ſollen äußerſt 
ſtreng ſein. (Man wird ſich erinnern, daß derſelbe, als er 
noch Oberſt war, 1500 Araber, worunter viele Frauen und 
Kinder, in einer Höhle lebendigen Leibes verbrennen ließ; es 
war unter Louis Philipp.) Der „ Moniteur Algerien“ ent⸗ 
hält eine Proklamation des Marſchalls, worin er den Kaby⸗ 
len und Arabern die Strafe ankündigt, die diejenigen erwar⸗ 
tet, welche ſich von Sidi⸗Seliman zur Revolte haben verleiten 
laſſen; den Wortlaut dieſes Actenſtückes kennt man noch nicht. 
Die Verſtärkungen, die man nach Algerien ſendet, ſind viel 
bedeutender, als es Anfangs hieß. Außer den Regimentern, 
die man von Toulon nach ver franzöſiſchen Colonie ſendet, 
geht auch von Rom ein Regiment nach Algerien ab. 

— Bekanntlich hatte Herr Renan bei Veröffentlichung 
ſeines Buches über das „Leben Jeſu“ angezeigt, daß daſſelbe 
den erſten Band von ſeinen Unterſuchungen über den Urſprung 
des Chriſtenthums ausmache, welche nach und nach in vier 


ſentlichung des zweiten Bandes, welcher über das Leben Pauli 
handelt, nahe bevor. 
n — — ak Be 
— Das älteſte Blatt der ruſſiſchen Zeitungspreſſe, „Die 
33 Bine: ai par 1. ah ve ſanft entichlafen. Es 
war, wie der „Independance“ geſchrieben wird, dem „i 
Rußland“ zu alt geworden. f eee e 


rovinzielles. 


— 


Präſident Naumann iſt geſtern ier eingetre 
nommen. — Es herrſcht hier unter den Kindern ſeit ungefähr 
acht Wochen eine epidemiſche Erkrankung, welche ſchon viele 
Opfer gefordert hat. Die Krankheit beginnt meiſt mit Uebel ⸗ 
keit und Erbrechen, Kopfſchmerzen, Eingenommenheit des Ge⸗ 
hirns, Bewußtloſigkeit, zuweilen auch mit Krämpfen. Die 
8 erſcheint theils erhöht, theils erniedrigt. 

er Verlauf der Krankheit iſt in manchen Fällen ein ſehr 
ſchneller, indem die Kinder ſchon nach wenigen Stunden ſter⸗ 
ben; in anderen Fällen wiederum zieht ſich die Krankheit 
Wochen und Monate lang hin. Die Epidemie iſt noch immer 
nicht im Abnehmen begriffen. 


Vermiſchtes. 
— Eneas Mackintoſh, der Erfinder des gleichnamigen 
bekannten Kleidungsſtückes, iſt in London geftorben Seinen 
Erben hinterläßt er ein Vermögen von 160,000 Pfd. St. 


(Berichtigung.] In der Danziger Getreidebörſe 
ſoll die Spiritus-Notirung ſtatt 14% % „13 % Fa“ heißen. 


Schiffs nachrichten. 2 

Angekommen von Danzig: In Aberdeen, 26. April: 
5 1 Glegg; — in Grangemouth, 25. April: Jus 
Miller, Aiken; — in Weſt⸗Hartlopool, 26. April: Jane, 
M'Key; — in Leith, 27. April: Gertrude (SD.), Clark; 
— Lord Clyde, —; — in Langeſund, 20. April: Magneten, 
Olſen; — Sleipner, Nielſen; — 22. April: Mandal, Tho⸗ 
maßen: — in Harlingen, 26. April: Mercurius, de Boer; 
— 27. April: Weſter Quartier, Dyck; — in Texel, 28. 
April: Jan & Jacob, de Jong; — in Blie, 26. April: Ca⸗ 
tharina, Veldhuis; — 27. April: Janne Nolle, de Göde; 
— in rg 25. April: Herſtelling, Boſſinga; — Ges 
fina Jantina, Alberts; — in Gravesend, 27. April: Deveron 
Side, Muth; — 28. April: Roman, —; — in London, 
27. April: Agenoria, Archbold; — Maid of the Mill, Redford. 


Familien⸗Nachrichten. 
Berlobungen: Frl. Minna Lewinneck mit Herrn Kauf 
mann Herrmann Brill (Königsberg); Frl. Marie Beckmann 
mit Herrn E. Negenborn (Schloß Gilgenburg); Frl. Fran⸗ 


zista Kühn mit Herrn Kaufmann Herrmann Haehnel (Als 
brechtähäh.Rönigöberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Kreisrichter Hecht 
(Bialla); Herrn Adolph Voelkner, Herrn W. Klein, Herrn 
Auguſt Fiſcher (Königsberg). Eine Tochter: Herrn F. Re⸗ 
dottée * Herrn Kreisrichter Rediger „ 
Herrn F. J. H. Hennig (Bartenſtein); 10 Ludwig Heiſe 
(Bromberg); Herrn J. B. Jäcke (Danzig). 

odesfälle: Herr Carl Ludwig Wagner (Mieruns ken); 

Herr Jacob Meyer (Königsberg); Herr Julius Mittag (Ans 
gerbung), Fr. Catharina Sterz geb. Szezepanski (Raſten⸗ 
urg); Herr Kaufmann Alexander Gratzki (Danzig). 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bänden erſcheinen würden. Wie verlautet, ſteht die Veröf⸗ 


beute bereits das Präſidium der hieſigen Regierung über⸗ 


Bekanntmachung. 

An der ſtädtiſchen höheren Töchter⸗Schule 
hieſelbſt iſt eine neue Lehrerſtelle mit einem 
Gehalte von 700 e gegründet worden. 

Bewerber, welche auf einer Univerſität ge 
bildet und vorzugsweiſe für den Unterricht in 
der engliſchen Sprache, ſodann auch für Natur⸗ 

eſchichte befähigt find, werden aufgefordert, ihre 

Henan vebſt einem kurzen Lebenslauf uns bi 

zum 20. Mai cr. ein zuſenden. 11702 
Thorn, den 19. April 1864. 


Der Magiſtrat. 


Halle erſchien und iſt durch jede Buch⸗ 
handlung zu beziehen: 


Dr. theol. C. B. Moll, 


Generalſuperintendent der Provinz Preußen 
u Könige berg. 
Das Heil in Chriſto. 
Predigten 24 Vn. 


Das fen der practiſchen 
heologie, 


im Grundriſſe dargeſtellt, a 1 10 9% 


Pferde⸗Auction. 


Am 18. Mai er., Mittags 12 Uhr, ſollen 
in Nakel (Oſtbahnſtation) im Hotel du Nord 
aus dem Geſtüt des Herrn v. Treskow circa 
20 Stück größtentheils vier⸗ und fünfjährige 
Pferde meiſtbietend verkauft werden. Sämmtliche 
Pferde ſind ſehr edel gingen, geritten. auch 
einige Paare gefahren. Am Tage vor der Auc- 
tion kbunen die Pferde daſelbſt von 10 bis 2 
Uhr beſichtigt werden. 

Grocholin bei Exin, den 1 Mai 1864. 


Das Dominium 


Eine Beſitzung von 6-800 Morgen Areal 
wird zu kaufen geſucht. Gefällige Zuſchrif⸗ 
ten unter Chiffre D. F. 1911 nimmt die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung entgegen. 


120 Stück Maſthammel ſtehen 
in Groß Nappern Kreis 
Oſterode zum Verkauf. 11880 


9 Aus einer bereits älteren Stamm⸗ 
E 5 wirt Deren N J aus 1355 
e lenburg eingeführter Negretiis ſol⸗ 
eek len 100 Zuchtmütter in Folge reich⸗ 
licher Z zucht verkauft werden. Adreſſen unter 
No. 1906 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Haus⸗Kauf⸗Geſuch. 
Es wird ein Haus auf der Rechtſtadt, im 
Preiſe zwiſchen 8⸗ bis 10,000 , * en baare 
Auszahlung zu taufen o e erkäufer belie⸗ 
ben ihte Adreſſe in der Exped. dieſer Ztg. unter 
1694 gefälligjt abzugeben. Unterhändler wer⸗ 
den verbeien. 


Ueber verkäufliche G ier 


jeder Größe, in Oſt⸗, Weſtpreußen, Poſen und 
Pommern, ertheilt nähere Auskunft 4 
Theodor Kleemann in Danzig, 
1706] Breitgaſſe 62 : 
Photographien aller Art wie Ein⸗ 
rahmungen derſelben, desgleichen hübſche billige 
Stellrähmchen zu Viſitenkarten⸗Bildern empfiehlt 
in großer Auswahl 222 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
Asphatirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Taleln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 1847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werdenangenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


aur e und cli⸗ 
matiſcher Kurort Königs⸗ 
brunn. 


Am ſüdlichen Ease der 3 Kö⸗ 
niaſtein (fächſ. Schweiz), Auwendung 
des Waſſers in allen Temperaturgradeu, 
ebenſo Molkenkuren und gymm. Kuren 
unter Leitung des Dr. Putzar, 

Dr, Putzar's hydr. Schriften find 
aus allen Buchhandlungen und Proſpecte 
ans Königsbrunn ſelbſt zu beziehen. 


Die 


Waſſer-Heil-Anſtalt 
Eckerberg bei Stettin 
römiſchen Bade = 


nimmt Kranke jeder Art auf. Durch das römi⸗ 
ſche Bad wird die Kur bedeutend beſchleunigt. 
J. Viek, Arzt und Beſitzer der Anſtalt. 


Die Waſſerheil⸗Anſtalt 


in Charlottenburg bei Berlin, unter ärztl. 
Leitung des Dr Ed. Preiß, nimmt das ganze 


Jahr hindurch Krante aller Art in Penſion. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 


1 der Nuſtalts⸗Arzt in vielen Krantheiten z. B. 


. . weit raſchere Erfolge, als bisher. möglich 


Wollwebergoſſe 23. l 


Aſthma, Geſichts ſchmerz, alte Wechſelſieber u 


waren, erz elt, worüber deſſen Schriften, beſond. 
ferne „Woyſiologiſche Unterſuchung über die 


Wi kung des falten Waſſers im Bereiche des 
Nerdenſpſtems ꝛc.“ (bei Rücker & Püchler, 

3 ° Berlin) Auftläru g giebt. 14 
EN: verſchiedenen Händardeitſtunden (auch 


90 


eribeilt 


Namenſlicken), werden gründlich erlh 
1914 


1 namentlich einem Verherratheten zur Annahme | d. Zeitung abzugeben. 


Frankfurter 


Lebeus-Verſicherungs-Geſellſchaſt 


rankfurt am Main. 
Grund⸗Capital: Drei Millionen Gulden. — 
Neſerven: 1,294,500 fl AS Er. 


Uerwallungsrath: 
Herr Freiherr A von Notbichild, vom Herr Carl Minoprio, vom Haufe J. Maggi⸗ 
auſe 


M. A. von Rothſchild und inoprio 
Friedr. Pfeffe vom Haufe Joh. Friedr: 
Müller & Co 


oͤhne, Präſident, : 
„Philipp Donner, Vice Präfitent, ü , i 
„Auguſt Andreae»Goll vom Laufe Jo- „Iſaac Neiß, vom Haufe Gebrüder Reiß, 
a * Mittner, vom Hauſe Philipp 
Georg von Heyder, vom Haufe Gru⸗ icolaus Schmidt, 
nelius o., C. Schlamp. 
Director: Herr Löwengard. 

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-, Leibrenten-, Alter sverſorgungs und Aus: 
ſteuer⸗Verſichen ungen der verſchiedenſten Art, mit und ohne Gewinn- Betheiligung der auf 
Lebenszeit Verſicherten, zu den billigſten Prämien und unter den liberalſten Bedingungen. 

Nähere Auskunft ertheilt 


der Haupt⸗Agent 
Kasimir W eese in Danzig, Jopengaſſe Ne. 10, 


Otto de le Roi in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 42, 
Carl F. N. Stürmer in Deriig, Schmiedegaſſe No 1, 
J. C. L. Beygran in Danzig, Tiſchlergaſſe No 35, 
Salomon Wolff (Fun Iſaac Wolff) in Berent, 
Lehrer J. Doru in Carthaus, 

Apotheker E. Luedecke in Dirſchau, 

Ludwig Willm in Graudenz, 

H. Jacoby, Buchhändler in Marienwerder, 

Carl Reiche in Thorn. 


Bad Charlottenbrunn i. Schlcſien. 


(1 Meile von den Eiſenbahnſtationen Waldenburg und Altwaſſer.) 
Die Eröffnung der diesjährigen Saiſon iſt für Ziegenmolken⸗, Eſelinnenmilch- und Kräuter: 
Euren, fo wie für die Benutzung des neu errichteten allen Anforderungen der Gegenwart entſprechen⸗ 


den Badehauſes auf 
den 15. Mai 


feſtgeſetzt. ö j 
Si demſelben werden außer Mineralbädern aus den einheimiſchen Stahlquelen noch Douche— 
und Füßwaſſerbäder verabreicht. t 

Die Bereitung aller Bäder und der Molken, ſo wie das Warmhalten der Letzteren inner 
halb einer großen in Fächern getheilten Metallwanne, wird nunmehr mittelit Dam pftrafe bewerk⸗ 
ſtelligt; ein Verfahren, das den Quellen ihren vollen Gehalt an Gaſen, den Morten eine ſteis 
gleichmäßige Temperatur ſichert. 1 b | 

Entipredend der Erweiterung in Verbeſſerung der Curmittel (wobei noch alle Arten künſt⸗ 
liche Bäder und fremde Mineralwaſſer zu nennen) iſt durch herrſchaſtliche Bauten für Wohnungen 
ſo vollſtändig Sorge getragen, daß nunmehr reiche Auswahl an comfortablen Logis vorhanden iſt. 

Eine gute table d höte ift Seitens des neuen Reſta ranten vorbereitet. 

Iſt nun der bisher ſtetig zunehmende Beſuch Charlottenbrunns von Lungzu⸗ und Herz: 
Kranken, jo wie von Nerven: und au Blutmangel⸗Leidenden das beſte Zen gniß für die 
Wirkſamkeit des durch Luft und Lage b günſtigten Curortes, jo verbirgt die umgeſtaltende, keine 
Opfer ſcheuende Thätigkeit des gegenwärtigen Beſitzers, Herrn Commerzienrath Kriſter, ſein 
ferneres fortſchreiteudes Gedeihen. . . 
faith — ſind auf begründete Anſprüche nur bis Mitte Juni und nach Mitte Auguſt 

atthaft. 5 

Beſtellungen auf Logis übernimmt die Bade⸗Inſpection, ärztliche Auskunft, ertheilt bereit ⸗ 

willig der et en Herr Or, Neiſſer. 5 118111 
Charlottenbrunn, Apr 


hann Goll und Söhne, 


ſo wie die Agenten 


1864. 
Die Verwaltung. 


z x 
Das Vereins Sool⸗Bad Colberg, 

| Eröffnung am 15. Mai, 
verabſolgt täglich Sool., Schwefel:, Moor- und Bampf-Bäder und (in der Trinkhalle) 
alle Arten Mineral⸗Brunnen u. Molken. 

Ebenſo während des ganzen Jahres Mutterlaugenſalz. Auch befinden ſich in der 
Anſtalt 30 Lo, ierzimmer, mit und obne Cabinet, welche vollſtändig möblut pro Woche zu 3, 4, 5, 
und 6 e vermiethet werden. Die Unterzeichneten, ſowie der Inspector des Bades, Herr Grenz 
dörfer, ertheilen jede gewünſchte Rane De e werddn am 15. Juni eröffuet. 

e Diree . 
A. H. Gese. R. Müller. Dr. Bodenstein. 
Dr. v. Bünau. Dr. Hirschfeld. 


Soolbad Wittekind in Giebichenſtein bei Halle a. Saale, 


eröffnet am 15. Mai die Saiſon der Trinkcuren ſemer eigenen Quelle, aller übr gen natürlichen 
und künſtlichen Mineralwäſſer, vorzüglicher Molken, wie ſeiner fo heillräftigen Si ol⸗, Mutter⸗ 
langen und ruſſiſchen Dampf: Bäder, Die günſtigen Heilreſultale der Wittekind Quelle 
bei den fogenannten dyskraſiſchen Krankbeiten des Schleimhaut-, Truſen⸗, Knochen⸗ und mancher 
Sphären des Nerven⸗Syſtems, beweiſen mannigfache Guiachten ärztlicher Autoritäten, verſchiedene 
Berichte in mediciniſchen Zeuſchriften und die nenen des Wittekind Mutterlaugen⸗Salzes 
in vielen großen Kranken⸗Auſtalten. Aerztliche Anfragen ſind an den Badearzt Dr. C. Gräfe 
und Beſtellungen auf Wehnungen an den Beſiter H. Thiele zu richten. — Lager ron Wittekind⸗ 
Brunnen und Mutterlaugen⸗Salz hält in Danzig die Naths⸗Apotheke und Herr B. Braune, 


11551] Die Bade-Directlon. 


Privat-Entbindungs-Anfalt. Privat⸗Entbindungshaus, 
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zu. chuceſſtonirt mit Garantie der Disere⸗ 
gleich Accouchenr, in einem geſund und reizend 11931 Berlin, große Frankfurterſtr. 30, 


* Orte e it ne ) x Dr. Vocke. 

on Damen, welche in Stille und Zurildge;,ogen- 1 . 1 . 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vo fündig Sammiliche Ohrenkr anfheiten 
eingerichtet. Die firengfte Verſchwiegenheit und weren von 


die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 


dungen zageſichert. — Adreſſe: R. R. Een Dr. Otto Heinrich, 
2 


Spicialiften in dieſem Fache, (9816) 
auf rationellem Wege, auch brieflich behandelt. 


Für Geſchlechtsleidende! Jer S dern dee ee 


Auf die Heilung der aus gewiſſen geſchlecht⸗ in unverbetratceter Lundwütb in den ober 
lichen Ae entſtandenen Folgen und 1 2 der große Beſitzungen adminiftrirt, 


restante frei. Weimar. 


Schwäche⸗Zuſtänden bin ich durch viele Er⸗ ſucht von Johann d. J ab bei einer Cautions 
Wan es ou ausgezeichneter eingeübt Aka von 4000 % eine Adminifiration oder 
und offerire mich zu Hilfeleiſtungen. Auf Ver⸗ Suff m * Gefallige Zuſchriſten unter 
langen erhalt Patient eine Druckſchriſt zugeſandt, Cbiſſte K. B. 1911 nimmt die Expedition dieſer 
woraus er alle nöthige Aufklärung ſchöͤpfen und 
meine Befähigung als Specialarzt erkennen kann. 

Briefe unter der Adreſſe: Br. di Centa 
in Schwäb. Hall 19462] 


all. 
ur Magazinverwaltung, ſowie einfachen 


I 

Zeitung entgegen. 

5 

| 

| 
Bud» und Rechnungsführung in einer 

| 


Ein evangeliſcher Hauslehrer, der da beſäbigt 
= iſt, Knaben für die Untertertia eines Gym⸗ 
naſiums heranzubilden, und in der Muſik (Kla⸗ 
vier) Unterricht zu ertheilen, findet ſogleich eine 
Stelle auf dem Lande. Honarar 150 „ jähr⸗ 
lich. Gefällige Offerten mit beigefügten Zeug⸗ 
niſſen in Abſchrift werden in der Expedition d. 
Ztg. unter der Adreſſe sub M. 1888 erbeten. 


= eine Landwirthſchaft wird eine anſtändige 
) gebildete Wirthin, welche die Hausfrau res 
räfentiven, und die Leitung des Hausweſens 
elbſtſtändig vorſteben kann, ſich auch der Beauf⸗ 
ſichtigung und Leitung der Kinder unterziehen 
will, geſucht. Honorar 50 * jährlich. Adreſſen 
beliebe man unter B 1888 an die Expedition 


inländifhen Zuckerfabrik, auch zur Inſpection 
der Fabrikräume u. Be aufſichtigung u. Con⸗ 
trolirung des Arbeiterperſonals, wird ein, 
wenn auch nicht mit der Branche ver 
trauter, aber mit guten Atteſten 
verſehener ſicherer Manu, der womög⸗ 
lich ſchon derartige Functionen vertreten, zu 
engagiren gewünſcht. Dieſer Poſten iſt 
ein dauernder mit bis 800 feſtem 
Jahresgehalt dotirt und dürfte despalb 


zu empfehlen ſein. — Geeignete Reflectanten 
believen ſich 


u wenden an J. Holz in 
Berlin, Fiſcherſtr. 24. 2 A 


(Felegenteissgedichte aller Art erm 
11755] G 192000 gedichte aller Art fertig 


igt 
Nudolph Dentler. 


Neues 
Auerkennungsſchreiben 
aus Berlin. 

Von den dem Malz⸗Extract⸗Fabrikanten Herrn 
Johann Hoff Berlin, Wilhelmsſtraße 1, in 
jungſter Zeit wieder zugegangenen anerkennenden 
Schreiben über die vorzüglich beilträftigen Wir⸗ 
kungen ſeines Johann Hoff ſchen Malz ⸗Ex⸗ 
tract⸗Geſundheitsbiers wollen wir beute nur nach⸗ 
ſtehende Zeilen von achtbarer Hand, zur Beach⸗ 
tung für äbnlich Leidende mittheilen. 

Heiſerkeit und Bruſtleiden. 
Herrn Johann Hoff, Malz Extract⸗Fabrikant, 
Wilhelmsſtraße 1. 

Berlin, den 2. Februar 1864. 
Das mir geſandie Malz⸗Extract-Geſundbeits⸗ 
bier hat meiner Frau vorzügliche Dienſte gelei⸗ 
ftet. Seit langerer Zeit an Heiſerkeit und Bruſt⸗ 
beklemmung leidend, nahm fie, nachdem verſchie⸗ 
dene dagegen angewandte Mittel fruchtlos ge⸗ 
blieben, auf Anrathen meines Haus. 
arztes, zu Ihrem, ſeiner vorzüglichen Wir 
kung wegen jo berühmt gewordenen Malz Ex⸗ 
tract Geſundheitsbier ihre Zuflucht und iſt bes 
reits ſetzt, nach dem Gebrauch von nur eini⸗ 
gen aſchen, von ihrem Leiden befreit und 
ſo gut ass völlig hergeſtellt. 
. Meine Frau will mit dem Gebrauch dieſes, 
jedem Leidenden aufs wärmſte zu empfehlen den 
beilſamen Getränks jedoch, da fie durch den Ge⸗ 
nuß deſſelden außerdem ouch noch beſſeren 
Appetit u. Zunahme ihrer Krafte ver⸗ 
ſpurt, noch einige Zeit fortfahren und bitte ich 
daher ꝛc. (Beſtellung). 
W. Kuring. 


Preiſe 
der ächten Johann Hoff'ſchen Gefunpbeit 
befördernden Bıäparate: 1 Origi alflaſche Malz ⸗ 
Extract Geſundheitsbier 5 9% excl. u. 6 
Sn incl. Glas; bei Abnahme von 50 Fl. — 
10 Fl., von 25 Fl. — 5 Fl., von 12 Fl — 2 
Fl. Rabatt; ſaßweiſe dei Abnabme von 50 Urt 
— 10 Su, von 25 Q. — 11 , von 15 Urt. 
— 12 En u. |. w. pro Quart; Kraft ⸗Bruſt⸗ 
Malz die / Schachtel 10 Kr, die z Schach⸗ 


tel 5 . 
Beſtellungen darauf find zu richten 
nur an 


Johann Hoff’s Filiale 


in Königsberg in P ie 


Kneiphof Langgaͤſſe 53. 
Warnung vor dem 
Ankauf von falſchem Jo⸗ 
hann Hoff'ſchen Malz⸗ 
Ertract⸗Geſundheits bier. 


Da alle möglichen Verſuche gemacht werden, 
das Publikum durch Veröffentlichung falſcher 
Angaben zu beirren und ſo zu täuſchen, ditten 


Flaſchen des echten affen men Nestes 


aus der Brauerel des einzig rechtmäßigen Zweites 
ter Familie, des Fabrikanten Johann Hoff, 
Berlin, als ſicheres Kennzeichen mit der einge⸗ 
brannten Firma Joh. Hoff Berlin verſeben 
und mit dem Fablikpetſchaft Joh. Hoff ver⸗ 
ſiegelt find. Wo dieſe Kennzeichen fepien, hat 
man es mit unechtem Fabrikat zu thun. 


NB. Einem ſouden Geſchäfts⸗ 
hauſein Danzig wird noch 
eine Niederlage zu übergeben ge⸗ 
wünſcht und werden die desfalſigen 
Bedingungen durch oben genannte 
Filiale mitgetheilt. 5 


222 NEIN 
Augekommene Fremde am 2. Mai 1864. 

Euguſches Haus: Riuergutsbef Beyer a. 
Krangen. Gutsbeſ. Bucht olz n. Jam. a. Gluckau. 
Parlikulier Witte a. Königsberg. Kar fl. Romahn 
u. Gehring a. Königsberg, Kleinſchmibt u. Star 
delbauer a. Leipzig, Hirſchberg u. Todias a. 
Berlin, Przewiſinski a. Stettin. 

Walter’e Hotel: Oberforſtmeiſter v. Hagen 
d. Berlin. Lieutenant Schultz a. Berlin. Ruler⸗ 
gutsbeſ. 1 n. Gem. a. Katzke, Drawe a. 
Saskoczin. Oekonem Engholm a. Saskoczin. 
Bureau⸗Vorſteher Schielke a. Carthaus. Kaufl. 
Lembke a. Bromberg, Meyer n. Gem. a Kö- 
nigsberg, Schwager as Marienburg, Schmidt a. 
Bromberg, Hertel a Bremen, Prage a. Berlin, 
Kranker a. Terespol, Fliß a. Schwetz, Simon a. 
Glauchau. Frau Vaumeiſter Vollmann a. 
Neuſtadt, 

Hotel 33 Krouprinzen: Schulrath Als 
berti n. Gem. a. Stettin. Pr.⸗Lieut. Mundler 
a Berlin. Lieut. Goſflar a. Breslad. Inſpector 
Behrendt a. Ludwigsdorff. Kaufl. Jacobi a. 
Thorn, Grüda a. 10 5 J, Rentſch a. Oerling⸗ 
baufen, Fuchs, Göritz u. Rittler a. Berlin, Thiede 
a. Pußig. Avantageur Kutzen a. Neiſſe. Frau 
Ritter gutsbeſ. v. Burztini a. Libnitza. 

Hotel zu deu deet Mohren: Generals 
Landſchafts⸗Rath v. Weidhmann n. Gem. a, 
Kokoſchken. Fabrikbeſ. Richter a. Kohlberg. Maler 
Sydow a. Mogdeburg. Kaufl. Albrecht a. 
Quedlinburg, Behnke a Halberſtadt, Schonert, 

immermann u. Preiß a. Berlin, Wiemicke n. 

em. a. Mewe, Ziegler a. Stuttgard. 

Hotel de Thora: Rittergutsbeſ. Klingen⸗ 
berg a. d v. Küchler a. Lesno. Kaufl. 
Malmrode a. Aſchersleven, Brohn a. Berlin, 
Stumeiſen a. Halle a. S., Neumund a. Rethen⸗ 
burg, ee a. Saalſeldt. Rentier Matheſen 
a. Berlin. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. Brück a. Letſck⸗ 
kau. Mühlenbeſ. Rahn a. Prangſchin. Rentter 
7 11 5 5 E . a, 

Petersburg. Kaufl. Moll a, Liſſa, 

u. Mellmann a. Stolp macken 

Bujacks Hotel: Gutsbeſ. Wojswotle g. 
Bropy. Rentier Liebmann a. Warſ bau. Kıufl, 
Nadau a. Königsberg, Schumann a. Berlin u. 
Schulz a. Thorn. 

Hotel de Oliva: Gutsbeſ. Pieper a. Pur⸗ 
ken. Agent Nagel a. Fe lin Prieſter Steewo 
d. Neumark. Kaufl. Mertens a Rheydt, Simon 
a. Brom erg, Andrae a. Berlin. 

Druck und Verlag don A. W. Kafemann 
in Danzig. ? 


